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Zukunft des Freibades Pellenz ungewiss – derzeit 
keine Spendensammlungen 
 
Ab wann und in welcher Form der Betrieb des Freibades Pellenz langfristig fortgeführt 
werden kann, ist aktuell noch offen. Die weitere Entwicklung hängt von verschiedenen 
Faktoren ab, die zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend geklärt sind.  
 

Vor diesem Hintergrund bittet der Zweckverband Frei- und Hallenbad Pellenz darum, bis auf 

Weiteres von Spendensammlungen und Spendenaufrufen für den Erhalt des Freibades 

Pellenz abzusehen. 

 

„Nachdem wir vergangene Woche bekannt geben haben, dass unser Freibad ab der Saison 

2027 erst einmal geschlossen bleibt, haben wir viele Rückmeldungen und 

Unterstützungsangebote aus der Region erhalten. Dies zeigt die große Beliebtheit unseres 

Freibades. Hierfür herzlichen Dank. Es wäre zum jetzigen Zeitpunkt aber verfrüht, finanzielle 

Unterstützung einzuwerben, solange nicht feststeht, wie es mit dem Freibad Pellenz 

weitergeht und welche konkreten Maßnahmen gegebenenfalls erforderlich werden. Eine 

verantwortungsvolle Verwendung möglicher Spendengelder setzt voraus, dass Klarheit über 

die Zukunft des Freibades und die tatsächlichen finanziellen Rahmenbedingungen besteht“, 

so Peter Wilkes, Verbandsvorsteher des Zweckverbandes. 

 

Diese Entscheidung bedeutet ausdrücklich nicht, dass der Erhalt des Freibades Pellenz 

aufgegeben wurde. Vielmehr soll zunächst das Ergebnis der Machbarkeitsstudie abgewartet 

werden, um anschließend auf einer verlässlichen Grundlage über mögliche Schritte und 

Unterstützungsmaßnahmen entscheiden zu können. Sobald neue Erkenntnisse vorliegen 

und sich konkrete Perspektiven für die Zukunft des Freibades Pellenz ergeben, wird die 

Bevölkerung entsprechend informiert. 

 

Peter Wilkes: „Eine Übernahme von Spendengeldern durch den Zweckverband ist erst 

möglich, wenn der Sanierungsbeginn feststeht und die zweckgebundene Verwendung der 

Mittel sichergestellt ist. Bis dahin bitten wir um Verständnis, Geduld und einen 

verantwortungsvollen Umgang mit der derzeit noch offenen Situation.“ 


